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SystemfugenSystemfugen

Geschossdeckenübergang

Vertikalschnitt, horizontale Feldbegrenzungsfuge mit 
geschlossenem Dehnfugenprofi l

Horizontalschnitt, vertikale Gebäudedehnfuge mit 
offenem Dehnfugenprofi l

Gebäudedehnfugen/
Feldbegrenzungsfugen

Vertikalschnitt, horizontale Feldbegrenzungsfuge mit 
geschlossenem Dehnfugenprofi l

•	 Im	Bereich	des	Geschossdeckenübergangs	ist	die	StoVentec	Trägerplatte
mindestens	200	mm	auf	die	vertikale	Traglattung	des	darüberliegenden	
Geschosses	zu	führen.

•	 Die	vertikale	Traglattung	ist	im	Bereich	des	Geschossdeckenübergangs
durchgängig	auf	die	horizontale	Grundlattung	des	darüberliegenden	Geschosses	
zu	führen.

•	 Im	Stoßbereich	der	vertikalen	Traglattung	ist	die	horizontale	Grundlattung	
aufgrund	des	Schraubenabstandes	mit	mindestens	80	mm	x	Dämmstoffdicke	
auszubilden.

•	 Bitte	beachten	Sie	die	Angaben	der	Details	VWR	852	(hier	dargestellt)	bzw.
853	(Vertikalschnitt	Geschossdeckenübergang	Variante	I	+	II).

Hinweise

•	 Die	maximal	zulässige	fugenlose	Kantenlänge	beträgt	bei	Holzbaukonstruktionen	
als	Verankerungsuntergrund	für	Putzbeschichtungen	25	m.	Applikationen	von	
Glasmosaik,	Naturwerkstein	und	Keramik	sind	generell	nur	bei	geschraubten	
Trägerplatten	mit	einer	fugenlosen	Kantenlänge	von	maximal	6	m	möglich.	Die	
Fugenbreite	muss	auf	gegebene	Verformungen	abgestimmt	sein.	

•	 Gebäudedehnfugen	sind	im	System	zu	übernehmen.	Die	Fugenbreite	ist	ebenfalls	
auf	die	zu	erwartenden	Verformungen	abzustimmen.	

•	 An	Feldbegrenzungs-	und	Gebäudedehnfugen	ist	das	gesamte	System,
einschließlich	Unterkonstruktion,	vollständig	zu	trennen.

•	 Bei	vertikalen	Gebäudedehn-	und	Feldbegrenzungsfugen	ist	beidseitig	jeweils	
eine	vertikale	Traglatte	in	der	Unterkonstruktion	zu	montieren.
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Detailausbildung

Diagonalarmierung im Anschluss zu Öffnungen 
(Fenster, Türen, Nischen)
In Ecken von Aussparungen, Öffnungen und Nischen muss von der voll
flächigen Systemarmierung eine Diagonalarmierung mit dem Sto-Armie-
rungspfeil ausgeführt werden. Bei organischer Beschichtung kann die 
Diagonalarmierung entfallen, wenn die Trägerplatten im Anschlussbereich 
mindestens 20 cm ausgeklinkt sind. 

Sturz- und Laibungsbereich
An Laibungen (Fenster, Türen, etc.) wird je 
nach Detailausbildung das Gewebe 
der Sto-Anputzleiste Profi oder das auf 
Anschlusstiefe zugeschnittene 
Sto-Glasfasergewebe in die Armierungs-
masse eingebettet.
Armierung Laibung/Sturz/Innenecke
Die Laibungsinnenecken werden mit 
Sto-Glasfasergewebe armiert, wobei das 
Armierungsgewebe mindestens 10 cm 
überlappt.

1

Laibungs- und Gebäudeaußenecken
Die Ausbildung erfolgt mit dem 
Sto-Gewebewinkel Standard. 
Den Gewebewinkel ansetzen und vollflä-
chig in die Armierungsmasse einbetten.

2

Armierung Kantenschutzprofil
Den Armierungsmörtel unter dem Gewebe 
des Kantenschutzprofils auf die Träger-
platte auftragen.

3

Das Gewebe des Kantenschutzprofils in 
den Armierungsmörtel einbetten und im 
Bereich der Profilstöße überlappen. 

4

Das Flächengewebe in den Armierungs-
mörtel einbetten und über die Unterkante 
des Kantenschutzprofils überstehen 
lassen. 

5

Das überstehende Flächengewebe ist mit 
dem Cuttermesser an der Unterkante des 
Kantenschutzprofils abzuschneiden.

6
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Die Verarbeitungshinweise zur vollflächigen Armierung sind auf Seite 29	
beschrieben. 
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Schlussbeschichtung

Als abgestimmtes System eignen sich auf StoVentec besonders alle  
zementfreien, verarbeitungsfertigen Oberputze der Sto AG gemäß System-
zulassung Z-33.2-394 und Z-33.2-601. 
Die Mindestverarbeitungstemperatur von + 5 °C ist gemäß den tech-
nischen Merkblättern der Sto AG zu beachten. 
Bei organischen Systembeschichtungen ist keine Begrenzung des Hellbe-
zugswertes erforderlich.

Auch alternative Oberflächen wie Glasmosaik, Naturwerkstein oder  
Keramikbeläge können nach Systemzulassung Z-33.2-776 zum Einsatz  
kommen und verleihen so Fassaden ein individuelles Erscheinungsbild.

Mögliche Oberflächen

Bei Verwendung von Glasmosaik, Naturwerkstein oder Keramikbelägen als Schluss-
beschichtung ist die StoVentec Trägerplatte zu verschrauben.

Hinweis
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Stolit Effect mit 
Sto-Terrazzo Effect Stolit Milano

StoVentec M Stolit K 6.0 Kellenwurfoptik

Effektbeschichtung: Stolit K  
3.0 mit Siliciumcarbid F14

Effektbeschichtung: Stolit 
Effect mit Sto-Glasperlen

Service | 47Hinweis: Dieses Detail ist ein allgemeiner, unverbindlicher Planungsvorschlag, welcher die Ausführung nur schematisch darstellt.

Service

Zusatzinformationen

Systemzeichnungen und Konstruktionsdetails
Die in der Broschüre enthaltenen Systemzeichnungen und Konstruktions-
details für das Fassadensystem StoVentec mit Putzbeschichtung zeigen nur 
einen Auszug aus unserem Sortiment. Weitere Lösungsmöglichkeiten als 
putzbeschichtete Fassaden- und Deckenbekleidung finden Sie auf 
www.sto.de. 

Ausschreibungstexte
Textbausteine zur Erstellung eines Leistungsverzeichnisses zur Ausführung 
einer StoVentec Fassade als Fassaden- oder Deckenbekleidung finden Sie 
unter www.sto.de. Diese sind objektbezogen auszuwählen und entspre-
chend anzupassen.

Serviceleistungen
•	 Objektbezogene Kostenschätzungen für die Systemausführung 

StoVentec
•	 Objektbezogene Windlastberechnung *)

•	 Objektbezogene statische Bemessung der Unterkonstruktion *)

*) kostenpflichtig (Preise auf Anfrage)

Zusatzinformationen
Die in dieser Verarbeitungsrichtlinie beschriebenen Installationshinweise 
sind für die Qualitätssicherung und Funktionssicherheit der StoVentec 
Fassade verbindlich. Durch Einhaltung dieser Vorgaben stellen Sie eine 
zügige Montage sicher. 

Alle Aussagen und Werte wurden sorgfältig geprüft und entsprechen dem 
derzeitigen Stand der Technik. Änderungen, die der Systemverbesserung 
dienen, behalten wir uns vor.

Sollten bestimmte Angaben oder Abläufe im Einzelfall nicht ausreichend 
dargestellt sein oder wünschen Sie nähere Informationen zu Referenzen in 
Ihrer Umgebung, stehen Ihnen die Spezialisten der Sto AG für den Bereich 
Holzbau unter der Telefonnummer 0 77 44 - 57 1300 oder per Mail unter 
info.mb.de@stoeu.com gerne zur Verfügung.




